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HilfebeimStudiumstart:Neues
Stipendium für Asylwerber
23 Migranten werden 2017/2018 finanziell bei ihrer universitären Ausbildung unterstützt
Der Erfolg von Integration
hängtmaßgeblich vonBildung
und Ausbildung ab. Borealis
und die Johannes Kepler Uni-
versität (JKU) haben deshalb
das Projekt „MORE“ gestartet,
das Asylwerbern und Asylbe-
rechtigten den Start in eine
universitäre Ausbildung er-
möglicht.
23 Migranten werden

2017/18 durch das Borealis-
MORE-Einstiegsstipendium fi-
nanziell beim Studieneinstieg
unterstützt. Ein wichtiger
Schritt, denn Studierende in
der Grundversorgung sind von
finanziellenFörderungenweit-
gehend ausgeschlossen. Asyl-
berechtigte haben zwar
grundsätzlich die Möglichkeit,
einStipendiumzubeziehen,al-
lerdingssindzuBeginndieent-
sprechenden Kriterien oftmals
noch nicht erfüllt.
„Hier setzt unser Stipendi-

um an und hilft engagierten
AsylwerberInnen beim Ein-
stieg. Es schließt Lücken, wo
die staatliche Unterstützung
nicht ausreicht. Denn Ausbil-
dungisteinerderSchlüsselfak-
toren bei den Bemühungen,
Teil unserer Gesellschaft zu
werden und unseren neuen
MitbürgerInnen eine Zukunft
zu ermöglichen“, sagt Borea-
lis-Managerin Dorothea Wip-
linger. Die Mittel für diese För-

derung stammen aus dem Bo-
realis Social Fund.
Seit dem Wintersemester

2015/16 werden im Rahmen
desMORE-Programms, initiiert
von der Universitätenkonfe-
renzuniko,anderJKUAsylwer-
berInnen auf ein Hochschul-
studium vorbereitet. 110 Teil-
nehmer haben das Programm
bereitsdurchlaufen.„Nunkön-
nen dank der Mithilfe von Bo-
realis die ersten Personen tat-
sächlich ihr Studium aufneh-
men oder weiterführen“, sagt
Universitätsprofessor Johann
Bacher, der JKU-Programmlei-
ter.
Aus den 35 Bewerbungen

hat eine fünfköpfige Auswahl-

kommission 23 Studierende
ermittelt. Sie stammen aus
acht verschiedenen Nationen
und verteilen sich auf zwölf
Studienrichtungen. Informatik
istmitfünfStudierendendabei
dasamstärkstengefragteStu-
dium.

Leistungsschwellen

DieVergabe istandieErfüllung
von verschiedenen Vorausset-
zungen (Zulassung zu einem
Studiuman der JKU, Fluchthin-
tergrund, Genehmigung durch
die Auswahlkommission, kein
Zugang zu Studienbeihilfe)
und an die Erreichung be-
stimmter Leistungsschwellen
(Abschluss eines Learning

Agreements) gebunden. Das
Einstiegsstipendium ist vom
Aufenthalts- und Studieren-
denstatus abhängig, wird mo-
natlich ausbezahlt und macht
proStudienjahr1200bis3600
Euro aus.
Eine Stipendiatin belegt seit

dem Sommersemester 2017
das Masterstudium Biologi-
sche Chemie an der JKU. „Ich
freuemich sehr, dass ich durch
das Stipendium die Gelegen-
heit habe, weiterzulernen.
Nach meinem Abschluss
möchte ich meine Kenntnisse
derGesellschaftzurVerfügung
stellen und bedanke mich bei
der fürdieseMöglichkeit“, sagt
die Studentin.

Das Stipendium soll Lücken schließen, wo die staatliche Unterstützung nicht ausreicht. Foto: Weihbold


